
24. Juli 2024

Durchsuchungen im Landkreis Kelheim:
Verdacht auf Kinderpornografie

Kripo Landshut durchsuchte mehrere Wohnungen in
Kelheim wegen Verdacht auf Besitz von kinder- und

jugendpornografischem Material.

Im Landkreis Kelheim haben Beamte der
Kriminalpolizeiinspektion Landshut am 24. Juli 2024 mehrere
Durchsuchungen durchgeführt. Diese Ermittlungen stehen im
Zusammenhang mit dem Verdacht auf den Besitz und die
Verbreitung von kinder- und jugendpornografischem Material.

Fokus auf Prävention und
Bewusstseinsbildung

Die Ermittlungen haben enorme Bedeutung für die gesamte
Gemeinschaft. Der Besitz von kinder- und
jugendpornografischen Inhalten ist nicht nur ein strafrechtliches
Vergehen, sondern auch eine ernsthafte gesellschaftliche
Herausforderung. Die Polizei fordert eine verstärkte
Auseinandersetzung mit diesem Thema, um sowohl Betroffene
als auch potenzielle Täter auf die verheerenden Konsequenzen
aufmerksam zu machen.

Details der Durchsuchungen

Die Durchsuchungen, die auf Antrag der Staatsanwaltschaft
Regensburg durchgeführt wurden, betrafen zehn Männer und
eine Frau im Alter zwischen 15 und 69 Jahren. Diese Personen
stehen im Verdacht, mit dem strafbaren Material in Verbindung
zu stehen. Insgesamt konnten die Beamten 14 Computer, 20



Handys und Tablets sowie zahlreiche Speichermedien
sicherstellen.

Die realen Folgen für die Opfer und die
Gesellschaft

Die ermittelnden Behörden betonen, dass hinter jedem solchen
Bild oder Video echte Opfer stehen, die oftmals schwer
misshandelt wurden. Die Polizei appelliert an die Öffentlichkeit,
sich ihrer Verantwortung bewusst zu sein. Wer derartige Inhalte
konsumiert oder verbreitet, trägt zur Fortsetzung dieses
Kreislaufs bei. Es ist unerlässlich, die Augen vor dem Unrecht zu
öffnen und aktiv gegen solche Vergehen vorzugehen.

Empfehlungen für die Öffentlichkeit

Die Polizei gibt einige wichtige Empfehlungen an die
Öffentlichkeit weiter:

Wenn Sie ein derartiges Material erhalten haben, löschen
Sie es nicht einfach, sondern wenden Sie sich umgehend
an die Polizei.
Distanzieren Sie sich in entsprechenden Gruppen
ausdrücklich von solchen Inhalten, um Ihre Ablehnung zu
dokumentieren.
Überprüfen Sie Ihre Mitgliedschaft in unübersichtlichen
Chat-Gruppen und schränken Sie die Speicherung von
Bildern und Videos auf Ihren Geräten ein.
Eltern sollten das Online-Verhalten ihrer Kinder im Auge
behalten und Maßnahmen zum Schutz ihrer Privatsphäre
und Sicherheit ergreifen.

Wichtigkeit der Meldung

Die Vorfälle in Kelheim sind kein Einzelfall, sondern stehen
stellvertretend für ein weit verbreitetes gesellschaftliches
Problem. Es ist entscheidend, die Dunkelziffer von Verletzungen



und Missbrauch aufzudecken und Betroffenen eine Stimme zu
geben. Die Polizei und die Justiz arbeiten kontinuierlich daran,
diese Verbrechen zu verfolgen und die Täter zur Rechenschaft
zu ziehen.

Für weitere Informationen oder bei Verdacht auf entsprechende
Inhalte kontaktieren Sie bitte die Polizeidienststellen oder
Hilfsorganisationen, die professionelle Unterstützung bieten
können.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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